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Vermitteln als Ziel
Am vergangenen Meeting des
BNI-Chapters Etzel hat Beat
Ritschard von der Wirtschafts-
förderung Höfe über seine
Tätigkeit als Wirtschaftsförde-
rer ein Referat gehalten.

Höfe. – «Wir verstehen unseren Auf-
trag als Vermittler – zwischen Ihnen
und dem richtigen Ansprechpartner in
der Wirtschaft, bei Banken, im Immo-
biliengeschäft, in der Verwaltung. Sie
profitieren von unserem grossen Kon-
taktnetz in und ausserhalb der Höfe»,
sagte Beat Ritschard. Er war 17 Jahre
im Sportmarketing tätig und ist heute
angestellt von den Gemeinden im 
Bezirk Höfe und als Wirtschaftsförde-
rer tätig.

Braucht das linke Zürichsee-Ufer
eine Wirtschaftsförderung? Auf diese
Frage ging Beat Ritschard im Referat
ein. «Ja, natürlich braucht es sie», so
Ritschard, denn in ganz Europa wür-
den Firmen akquiriert. Ebenso wich-
tig sei auch die Pflege und der Kon-
takt zu den ansässigen Firmen. Darauf
liegt auch der Fokus in der Arbeit von
Beat Ritschard. Er geht aktiv auf
 Firmen zu, bei welchen Fragen oder
Unklarheiten auftreten, seien es etwa
Fragen in Bezug auf das Schulwesen.
Bei einer der betreuten Firmen bei-
spielsweise herrscht die Problematik,
dass die 40 Lehrstellen schwierig zu
besetzen sind. Bei einer anderen Fir-
ma sind es nördliche Nachbarn, die
die Region für drei bis fünf Jahre
 beehren, danach mit entsprechendem
Leistungsnachweis wieder in ihre
Heimat zurückkehren, um dort ein
schlagendes Argument zwecks attrak-
tiverer Entlöhnung aufzuweisen.

Ritschard erwähnte weiter, dass die
Region Höfe forschungsaffin ist, wie
zum Beispiel die Hochschule für Tech-
nik Rapperswil oder die Zürcher
Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften Wädenswil. Letztere erhielt
letztes Jahr 6,4 Mio. Fr. Fördergelder
von der Kommission für Technologie
und Innovation (KTI).

Stärken – obwohl der Kanton
Schwyz und insbesondere der Bezirk
Höfe wirtschaftlich gut aufgestellt
sind – ist in der Arbeit von Beat Rit-
schard von grosser Bedeutung. Sei es
das Gewinnen von neuen Firmen oder
das Halten und Pflegen der Bestehen-
den, auch «Steuerzahler» genannt.

BNI ist eine professionelle Unter-
nehmervereinigung für die Weiter-
gabe von Geschäftsempfehlungen.
 Informationen gibt es auf www.bni-
schweiz.ch unter chapter etzel. (eing)

Beat Ritschart war beim BNI-Chapter
Etzel zu Gast. Bild zvg

Barocke Melodien im Schlossturm
Am Dienstagabend erfüllte
 Barock-Musik den kleinen Saal
des Schlossturms in Pfäffikon.
Im Rahmen der Musikwoche
Crescendo der Musikschule
und Kulturkommission der
Gemeinde Freienbach musizier-
ten Naoki Kitaya und Barnabas
Nagy, Lehrer an der Musik-
schule Freienbach.

Von Verena Blattmann

Pfäffikon. – Der Rahmen zu diesem
feinen, eindrücklichen Konzert, das
Willy Honegger, Leiter der Musik-
schule Freienbach zusammen mit sei-
ner Sekretärin Nathalie Müller orga-
nisierte, hätte nicht passender sein
können. Der kleine Saal des Schloss -
turms mit seiner Ausstrahlung und
schlichten Eleganz vermochte die 
üppige, verspielte Vielfalt des Barocks
zu unterstreichen.

Die beiden Musiker Naoki Kitaya
(Cembalo) und Barnabas Nagy (Violi-
ne) stellten ein interessantes Pro-
gramm zusammen, das die Fülle und
den Reichtum des Barocks wiedergab,
aber auch eine Prise Witz und den 
damaligen Zeitgeist beinhaltete und
widerspiegelte. Mit der «Sonate Nr. 1
in D-Dur op. 5» von Arcangelo Corel-
li versetzten die beiden Musiker die
Zuhörer feierlich, teils mit einem
Hauch Traurigkeit versetzt und dann
wieder vorwitzig, beschwingt – wie
zum Tanz auffordernd – virtuos und
mit schönen Variationen in eine ande-
re Zeit zurück. Johann Sebastian
Bachs «Sonate Nr. 1 in h-Moll BWV
1014» hatte, mit singendem Einsatz
der Violine, eher vom Cembalo durch
das Werk geführt und mit vielen Tril-
lern dazwischen, dieselbe Wirkung.
Den mittleren Konzertteil bestritt
Naoki Kitaya am Cembalo alleine.

Damaligen Zeitgeist widerspiegelnd
«Ich habe etwas Verrücktes gespielt,

was damals sehr populär war»,
 erklärte der Künstler, der ein Arran-
gement aus der Feder Georg Friedrich
Händels und des britischen Kompo-
nisten, Musiker und Arrangeurs
 William Babell, zum Besten gab.

Verbotene Sarabande
Die «Suite in C» von Louis Couperin
umfasste auch einen spanischen Gas-
senhauer, eine von der katholischen
Kirche wegen ihrer  angeblichen Ero-
tik verbotene Sarabande und andere,
damals populäre Tänze. Kitayas Hin-
gabe, das ausdrucksvolle Spiel, die
unglaubliche Virtuosität, versetzt mit
seinem  Improvisationstalent, begeis-
terte die Zuhörer.

Die «Sonata Prima» von Dario 
Castello sowie die «Sonata Prima La
Bernabea» von Giovanni Antonio
Pandolfi Mealli vereinten die beiden
Musiker wieder, die nicht nur mit
Können und Virtuosität brillierten,
sondern auch mit Harmonie im 
Zusammenspiel.

Die beiden Musiker Barnabas Nagy (links) und Naoki Kitaya spielten perfekt und
harmonisch zusammen. Bild Verena Blattmann

Cantiamo – sieben Chöre singen
Nach dem Jubiläumsfest im
Februar findet am kommenden
Samstag der zweite grosse
Anlass im Rahmen des 75-Jahr-
Jubiläums des Männerchors
Pfäffikon am Etzel statt. Das
Kinder- und Jugendchorfest
Cantiamo bietet dem Nach-
wuchs eine Plattform. Um
18 Uhr tritt der Schweizer
Jugendchor in der Pfarrkirche
Freienbach auf.

Freienbach. – Sieben Kinder- und 
Jugendchöre aus der Region, aus 
Winterthur und aus Pura im Tessin 
haben sich angemeldet, um am Sams-
tag auf dem Schwerziareal und in der
Pfarrkirche Freienbach zu einem
friedlichen gesanglichen Wettstreit
anzutreten.

In unzähligen Proben haben sich
die jungen Sängerinnen und Sänger
auf diesen Tag vorbereitet. Sie freuen
sich nun riesig, ihr Können einer 
grossen Zuhörerschaft präsentieren
zu dürfen.

Während des gemeinsamen Mittag-
essens wird der Schweizer Jugend-
chor mit einem Liederstrauss und der
Liedermacher Christian Schenker aus
Kappel im Kanton Solothurn unter-
halten. Als Kindergärtner und Musik-
lehrer schreibt er seit 1992 regelmäs-
sig Lieder für Kinder. 2006 gewann
sein Album «Rübis & Stübi» beim Lol-
lipop-Award 06 in der Kategorie
«Etablierte Kinderliedermacher» die
Bronzemedaille.

Seit 2010 gibt es nun sechs Alben
voller «Lieder für Kinder und solche,
die es werden wollen». Das jüngste im

Bunde heisst «Alles klar, chliine
Star». Auch darauf stehen Kinder 
im Mittelpunkt.

Heute spielt Christian Schenker 
seine Kinderlieder rund 80 mal jähr-
lich an Open-Airs, Schulen, Dorffes-
ten und in Theatern. Ausserdem
schreibt er Auftragslieder für Kinder-
gärten, Schulen, Firmen, Museen und
Musicals.

Nebst dem Singen vor Experten
werden vier der teilnehmenden 
Chöre in der Turnhalle Schwerzi auch
ein Repertoirekonzert darbieten, bei
welchem sie einen Querschnitt aus 
ihrem grossen musikalischen Schaffen
präsentieren.

Tournee-Premiere in Freienbach
Nach dem gemeinsamen Abschluss
um 16.30 Uhr in der Turnhalle
Schwerzi findet um 18 Uhr in der
Pfarrkirche Freienbach das erste Kon-
zert der diesjährigen Tournee des
Schweizer Jugendchors statt. Seit
1994 ermöglicht der Schweizer
 Jugendchor begabten und engagier-
ten jungen Sängerinnen und Sängern
aus allen Kantonen und Sprachregio-
nen der Schweiz unter der Leitung 
bewährter Chorleiter a-capella-
Werke aus der ganzen Welt und aus 
allen Epochen einzustudieren.

Mit seinen Konzerten im In- und
Ausland begeistert der Chor sein 
Publikum durch seine Frische, seine
Musikalität und Präzision, die Diver-
sität seiner Darbietungen und seinen
unwiderstehlichen Charme. Der Chor
steht in diesem Jahr unter der Leitung
von Andreas Felber und Dominique
Tille. Diese beiden jungen und dyna-
mischen Dirigenten verstehen es, die
rund 50 jungen und ambitionierten

Sängerinnen und Sänger zu Höchst-
leistungen anzuspornen. Die klang-
unterstützende und wunderbare
Akustik der Pfarrkirche Freienbach
wird dieses Konzert zu einem wahren
und unvergesslichen Hörerlebnis wer-
den lassen.

Der Männerchor freut sich auf das
Cantiamo auf dem Schwerziareal und
das Konzert des Schweizer Jugend-
chors in der Pfarrkirche Freienbach.

MÄNNERCHOR PFÄFFIKON AM ETZEL

Repertoirekonzerte
Turnhalle Schwerzi
10.30 Uhr: Kinderchor Lachen
13.30 Uhr: Eulach-Voices
14.00 Uhr: Kinder- und Jugend-
chor Rosenstadt Rapperswil
14.45 Uhr: Piccoli Cantori di Pura

Singen vor Experten
Pfarrkirche Freienbach
10.30 Uhr: Kinder- und Jugend-
chor Rosenstadt Rapperswil
11.00 Uhr: EULACHVoices Win-
terthur
11.30 Uhr: Kinder- und Jugend-
chor Feusisberg

Gemeinschaftszentrum
14.00 Uhr: Piccoli Cantori di Pura
14.30 Uhr: Kinderchor Altendorf
15.00 Uhr: Kinder- und Jugend-
chor Peperoncini
15.30 Uhr: Kinderchor Lachen


